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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: 

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•	 energetische Altbaumodernisierung 
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder Passivhaus
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und Gebäudeener-

giegesetz (GEG) ab 2024
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien, Photovoltaik-Pflicht-Ver-

ordnung
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie-
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Gesundheitsamt: Bereits weit über 
5000 Kinder aus dem Rhein-Neckar-
Kreis und der Stadt Heidelberg haben 

Zugang zum Bewegungspass / Dieser soll bei Kindern Bewegungs-
formen in den Alltag integrieren
Ein knappes halbes Jahr, nachdem der Rhein-Neckar-Kreis und die 
Stadt Heidelberg den Bewegungspass eingeführt haben, ziehen die 
Organisatoren ein positives Zwischenfazit. Nach dem erfolgreichen 
Kick-Off im Olympiastützpunkt Rhein-Neckar am 13. Juni dieses 
Jahres fanden gemeinsam mit dem Sportkreis Heidelberg und dem 
Netzwerk „Kinder in Bewegung“ weitere Zertifizierungsschulungen 
für die Kindertageseinrichtungen im Rhein-Neckar-Kreis und in der 
Stadt Heidelberg statt. „Bislang konnten insgesamt 76 Einrichtun-
gen für Kinder zertifiziert werden – insgesamt haben damit jetzt 
schon rund 5200 Kinder Zugang zum Bewegungspass. Das ist ein 
toller Erfolg!“ freuen sich Dr. Christina Neuberger und Josa Ramün-
ke von der Arbeitsgruppe „Bewegungspass“.

Ihr Verlag

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr
wird mit unserer „Weihnachtsausgabe“ bereits 

am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 verteilt.
Redaktionsschluss hierfür ist der

Montag, 18. Dezember, 10.00 Uhr.
Über diesen Zeitpunkt hinaus können 

keine Textbeiträge mehr angenommen werden.
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint am 

Freitag, den 12. Januar 2024
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal 	 06226/8862

Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 8.12.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Samstag, 9.12.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Sonntag, 10.12.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Montag, 11.12.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Dienstag, 12.12.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00
Mittwoch, 13.12.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20
Donnerstag, 14.12.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Sie hatten gemeinsam mit Ärzten des Gesundheitsamtes, mit dem 
Sportkreis Heidelberg und „Kinder in Bewegung“ (KIB) sowie mit 
Unterstützung der AOK Rhein-Neckar-Odenwald eine kleine Arbeits-
gruppe gebildet und alles vorbereitet, so dass Mitte des Jahres der 
Bewegungspass mit einem der größten Kick-Offs in Baden-Würt-
temberg an den Start ging. Der Bewegungspass wurde in der Lan-
deshauptstadt Stuttgart entwickelt und soll nach und nach in allen 
Kindertageseinrichtungen des Rhein-Neckar-Kreises und der Stadt 
Heidelberg implementiert werden. Projektträger ist die Kommunale 
Gesundheitskonferenz Rhein-Neckar-Kreis und Heidelberg, deren 
Geschäftsstelle im Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Kreises an-
gesiedelt ist, das auch für die Stadt Heidelberg zuständig ist.
Grundsätzlich nehmen pro Einrichtung zwei pädagogische Fach-
kräfte teil, damit der Bewegungspass nachhaltig in der Einrichtung 
bleibt. Die Fachkräfte waren oft so begeistert von der Schulung und 
den Übungen, dass sich weitere Kollegen und Kolleginnen dersel-
ben Einrichtung angemeldet hatten. Der Bewegungspass ist nicht 
nur ein Projekt, das ausschließlich in Kindertagesstätten stattfindet. 
Auch einige Sportvereine im Rhein-Neckar-Kreis und in Heidelberg 
planen jetzt, die eigenen Trainer und Trainerinnen zu zertifizieren 
und dann den Bewegungspass zu nutzen. Für diese werden spe-
ziell ausgelegte Zertifizierungsschulungen im Sportkreis Heidelberg 
angeboten. 

So funktioniert der Bewegungspass
Der Bewegungspass bietet eine gute Gelegenheit, Bewegung in 
den Alltag zu integrieren. Das Konzept ist flexibel und individuell. 
Der Bewegungspass besteht aus verschiedenen Materialien wie 
Pässe für die Kinder, Spielesammlungen mit Geschichten und Be-
wegungstaschen zur Unterstützung der Übungen vor Ort. Diese 
Materialien werden den zertifizierten Einrichtungen kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Kinder, die teilnehmen, erhalten ein personali-
siertes Heftchen, das ihnen dabei hilft, verschiedene Aktivitäten zu 
dokumentieren. Dabei können sie selbst anhand von Bewegungen 
der Tiere wie Schlange, Känguru, Eichhörnchen, Bär, Krebs, Affe, 
Seehund, Ameise oder Chamäleon entscheiden, welche Aktivitäten 
sie ausüben möchten. Jedes Tier stellt Bewegungsfertigkeiten in 
unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen vor. Hat ein Kind eine Fertig-
keit erlernt, wird dies mit einem Drachenaufkleber im Bewegungs-
pass belegt. So werden motorische Fortschritte sichtbar. Die Übun-
gen aus dem Bewegungspass sind für das gesamte Vorschulalter 
konzipiert und werden ohne Zeit- und Konkurrenzdruck umgesetzt, 
um dem individuellen Entwicklungstempo jedes Kindes gerecht zu 
werden.
Ein weiterer positiver Aspekt des Bewegungspasses ist, dass er die 
Gemeinschaft stärkt. Kinder können sich über ihre Aktivitäten aus-
tauschen, sich gegenseitig zu mehr Bewegung motivieren und ge-
meinsam neue Spielideen entwickeln. Dies fördert den Teamgeist 
und das soziale Miteinander. Auch Eltern werden dazu ermutigt, ihre 
Kinder bei diesem Vorhaben zu unterstützen und gemeinsam als 
Familie aktiv zu sein.

Norbert Fontius (Schriesheim), Joachim Frie-
del (Eschelbronn), Uwe Heidenreich (Hocken-
heim) und Harald Victor (Neidenstein) sind 
zusammen seit 115 Jahren als ehrenamtliche 
Naturschützer im Landkreis aktiv
Bei der jährlichen Arbeitstagung des ehrenamtlichen Naturschutz-
dienstes des Rhein-Neckar-Kreises und der Naturschutzverwaltung 
wurden kürzlich vier verdiente Mitglieder geehrt. 
Joachim Friedel (Eschelbronn) konnte hierbei auf eine sage und 
schreibe 40-jährige Tätigkeit zurückblicken. Norbert Fontius aus 
Schriesheim, Uwe Heidenreich aus Hockenheim und Harald Victor 
aus Neidenstein sind seit 1998 im ehrenamtlichen Naturschutz-
dienst für den Rhein-Neckar-Kreis tätig und feierten somit ihr 25. 
Jubiläum. Nicole Gross, Leiterin des Amtes für Landwirtschaft und 
Naturschutz beim Rhein-Neckar-Kreis, beglückwünschte die Jubila-
re und bedankte sich für die bisher geleistete Arbeit in den vergan-
genen Jahrzehnten. Die Jubilare erhielten ein Präsent sowie eine 
von Landrat Stefan Dallinger unterzeichnete Dankurkunde des 
Rhein-Neckar-Kreises.
Joachim Friedel ist im Bereich seiner Heimatgemeinde Eschelbronn 
und zusätzlich noch im Nachbarort Neidenstein für den Natur-
schutzdienst bestellt. Ebenfalls in ihren Wohnorten Schriesheim 
bzw. Neidenstein sind Norbert Fontius und Harald Victor bestellt, 

wobei sich die Tätigkeit von Norbert Fontius auch auf Teile des Ge-
meindegebiets Dossenheim erstreckt, da er auch für das gesamte 
Naturschutzgebiet „Ölberg“ bestellt wurde. Die Bestellung für Uwe 
Heidenreich besteht demgegenüber für das gesamte Gebiet des 
Rhein-Neckar-Kreises.

Hintergrundinfos:
Grundsätzlich engagieren sich im ehrenamtlichen Naturschutz-
dienst Frauen und Männer unterschiedlichen Alters, denen die Na-
tur besonders am Herzen liegt. Die Personen, die sich durch fach-
liches Wissen sowie gute Kenntnisse der lokalen Gegebenheiten 
auszeichnen, können von der Unteren Naturschutzbehörde für die-
se Aufgabe berufen werden. Derzeit helfen im gesamten Rhein-Ne-
ckar-Kreis 60 Personen mit. Die Mitglieder des ehrenamtlichen Na-
turschutzdienstes werden förmlich bestellt und erhalten außerdem 
einen Dienstausweis.
Die Mitglieder des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes sind in der 
Regel mit der Betreuung eines oder mehrerer Schutzgebiete beauf-
tragt. Durch ihren unermüdlichen Einsatz, die örtlichen Kenntnisse 
und langjährige Erfahrung in den Schutzgebieten ihres Zuständig-
keitsbereichs betreiben sie nicht nur sachkundige und umsichtige 
Aufklärungsarbeit, sondern werben bei Besucherinnen und Besu-
chern von Schutzgebieten als Ansprechpersonen auch für den Na-
turschutz.

Kultur im Kreis:
Jubiläumskonzert der Big-Band „Rhein-Neckar Jazz-Or-
chester“ am Freitag, 15. Dezember, 20 Uhr, in der Aula des 
Zentrums Beruflicher Schulen in Weinheim
Bekanntlich soll man die Feste feiern, wie sie fallen – und dasselbe 
dürfte auch für Jubiläen gelten: Seit 50 Jahren gibt es den Rhein-
Neckar-Kreis und mittlerweile auch schon seit 30 Jahren die Big-
Band „Rhein-Neckar Jazz-Orchester“. Und so ist es nicht verwun-
derlich, dass es das RNJO zum Abschluss des Jubiläumsjahres 
noch einmal richtig krachen lässt: Unter dem Motto „Zusammen 
sind wir 80“ findet am Freitag, 15. Dezember, 20 Uhr, in der Aula des 
Zentrums Beruflicher Schulen in Weinheim (Wormser Straße 53, 
69469 Weinheim) das große Jubiläums- und Jahresabschlusskon-
zert statt. 
Das Publikum darf sich auf einen Abend voller Big-Band-Klänge 
eines tollen Ensembles unter der Leitung von Jochen Welsch freu-
en, das mit 30 Jahren noch lange nicht zum alten Eisen zählt. Nicht 
zuletzt aus dem Konzert beim Weinheimer Kultursommer im Juli 
dieses Jahres mit zwei Größen der hr-Bigband habe man viel neue 
Energie gezogen und auch die Idee zu mehr Solo-Features gehabt, 
berichtet Welsch.
Der Mannheimer hatte somit mal wieder die Qual der Wahl, was die 
Songauswahl für den Gig in Weinheim betrifft. „Wir haben Klassiker 
im Programm, aber auch Altbewährtes im neuen Gewand und neue 
Stücke“, sagt Welsch, der nicht zuviel verraten will. „Die Zuhörer 
erwartet auf alle Fälle ein bunter Blumenstrauß der Big-Band-Lite-
ratur von Swing über Funk und Latin bis hin zu Pop-Nummern und 
zeitgenössischen Kompositionen und Arrangements!“ Erstmals 
spielt das Rhein-Neckar Jazz-Orchester ein Stück der siebenmali-
gen Grammy-Award-Gewinnerin und Komponistin Maria Schneider. 
Und sicherlich werden auch Songs der aktuellen CD mit dem Titel 
„Out of the Circle“ gespielt.

Spielfreude pur: Die Big-Band „Rhein-Neckar Jazz-Orchester“ mit 
Sängerin Isabel Haist. (Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)
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Das Rhein-Neckar Jazz-Orchester besteht aus 18 Amateur- und Be-
rufsmusikern (17 Instrumentalisten plus Sängerin Isabel Haist) und 
ist zudem eine gute Plattform für Nachwuchstalente. Was Jochen 
Welsch an einer Big Band so fasziniert? „Man hat von den Klang-
farben viel mehr Möglichkeiten als etwa bei der Kammermusik. Wir 
können eine große stilistische Bandbreite abbilden und eine unge-
heure dynamische Wucht entwickeln“, schwärmt der Musikalische 
Leiter des RNJO, der dem Ensemble seit Anfang 2018 vorsteht. Auf 
genau diese Spielfreude und Virtuosität darf sich das Publikum am 
15. Dezember freuen. 
INFO: Karten für das Konzert am Freitag, 15. Dezember, 20 Uhr 
(Einlass 19 Uhr), in Weinheim gibt es für 12 (ermäßigt 8) Euro im 
Vorverkauf bei Juwelier Neureither (Hauptstraße 83, 69469 Wein-
heim) sowie an der Abendkasse zu 14 (9) Euro oder online unter 
www.rnjo.de. 

Termine & Veranstaltungen 
Berufsinformationszentrum am 13.Dezember 
geschlossen
Das Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Heidelberg in 
der Kaiserstr. 69 hat am 13. Dezember aufgrund einer internen Ver-
anstaltung geschlossen. Die anderen Öffnungszeiten sind unver-
ändert.
Informationen zum BIZ finden Sie hier:
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/heidelberg/biz-heidelberg

Schulen & Bildungseinrichtungen
Max-Born-Gymnasium
Weihnachtskonzert
Am Freitag, den 15. Dezember 2023 um 19.30 Uhr findet das dies-
jährige Weihnachtskonzert des Max-Born-Gymnasiums in der Aula 
des Schulzentrums statt. Die Schülerinnen und Schüler aller Alters-
stufen präsentieren dem Publikum ein abwechslungsreiches, stim-
mungsvolles und weihnachtliches Programm. Es musizieren das 
Schüler-Eltern-Lehrer-Orchester SELO, das neue Ensemble 
Wood&Brass, der Chor, die Musical-AG und viele verschiedene So-
listen. Alle Beteiligten freuen sich auf Ihr Kommen! Der Eintritt ist frei. 

Sonstiges
Finanzamt Sinsheim
Das Finanzamt Sinsheim bezieht im Zeitraum vom 
13.12.2023 bis 22.12.2023 eine neue Nebenstelle in der 

Wilhelmstraße. 
Betroffen von dem Umzug sind insbesondere die Grundstückswert-
stelle, die Lohnsteuer-Arbeitgeberstelle und die Zentrale Umsatz-
steuerstelle. In dem Umzugszeitraum sind daher telefonische Rück-
fragen zur Grundsteuer, sowie Umsatzsteuer-Voranmeldungen und 
Lohnsteuer-Anmeldungen nur eingeschränkt möglich. 
Das Hautgebäude des Finanzamts in der Bahnhofstraße ist von dem 
Umzug nicht betroffen. 
Ein Termin im Service Center des Finanzamt-Hautgebäudes ist da-
her auch in diesem Zeitraum nach vorheriger Terminvereinbarung 
online unter www.fa-sinsheim.de oder telefonisch unter 
07261/696-0 möglich. 
Die Öffnungszeiten des Service Centers sind: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch von 12.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Telefonisch erreichen Sie das Finanzamt Sinsheim (Zentrale Ser-
vicestelle) unter 07261/696-0 zu folgenden Servicezeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 08.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Mittwoch und Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Erster Schnee im Winterparadies 
Schwarzwald:
Tagesaktuelle Infos zu Skiliften, Loipen und 
Schneehöhen

Service des ADAC Nordbaden e.V. für Wintersportler im Schwarzwald 
| Tipps für Rodelbahnen und Winterwanderungen

Der erste Schneefall hat den Schwarzwald in den letzten Tagen wie-
der in eine ganz besondere Winterlandschaft verwandelt. Egal ob 
Jung oder Alt – für Fans von Schnee und Wintersport gleicht die 
Region einem Winterparadies. Die ersten Skilifte, wie beispielsweise 
am Seibelseckle, haben ihren Betrieb bereits aufgenommen, weite-
re Betreiber folgen an diesem Wochenende. Auch die ersten Loipen 
sind gespurt und Wanderwege erstrahlen im neuen Schnee-Glanz. 
Der ADAC Nordbaden e.V. versorgt Ausflügler online ab sofort wie-
der mit seinem tagesaktuellen Wintersportbericht mit Schneehöhen 
und weiteren Infos. 
Wintersportler werden bei diesem Service auf der Homepage des 
ADAC Nordbaden mit tagesaktuellen Angaben (Montag bis Freitag) 
zu geöffneten Skiliften, gespurten Loipen und Schneehöhen im 
Schwarzwald informiert. Mit einem Mausklick gelangen die Leser 
weiter zu den Homepages der jeweiligen Betreiber. Daneben gibt 
der Club Tipps für Wanderparkplätze auch abseits der Hotspots, die 
sich perfekt als Ausgangspunkt für eine Winterwanderung eignen, 
sowie zu Rodelbahnen in der Region. 
Der tagesaktuelle Wintersportbericht ist unter adac.de/nordbaden 
zu finden. Außerdem stehen die Touristik-Experten des ADAC Nord-
baden von Montag bis Freitag täglich ab 10 Uhr telefonisch unter 
0721 810 49 13 für Auskünfte und Fragen zum Wintersportbericht 
zur Verfügung.
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Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

12.12.	 Frau Annelott Wagner	 70 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn

Öffentliche Bekanntmachung
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung  
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Eschelbronn

Der Gemeinderat als Verwalter der Jagdgenossenschaft (Jagdvor­
stand) Eschelbronn hat in seiner Sitzung am 21. November 2023 
beschlossen, eine Versammlung der Jagdgenossen des gemein­
schaftlichen Jagdbezirks Eschelbronn einzuberufen.
Die Versammlung findet am

Mittwoch, den 13.12. 2023, um 18 Uhr im Feuerwehrsaal  
(bei der Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn)

statt.
Die Einberufung der Jagdgenossen ist aufgrund der rechtlichen Vor­
schriften des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes (JWMG) vom 
25.11.2014 (GBl. S. 550), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.06.2020 (Gbl. S. 421), und der geltenden Satzung der Jagdge­
nossenschaft erforderlich.

Alle Grundstückseigentümer im gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
Eschelbronn werden zu dieser Versammlung eingeladen. Eigentü­
mer von Grundflächen, auf denen die Jagd ruht (befriedete Bezirke), 
gehören der Jagdgenossenschaft nicht an und sind somit nicht teil­
nahmeberechtigt. Die Versammlung ist nicht-öffentlich.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3.	 Feststellung der Anzahl anwesender und vertretener  

Jagdgenossen und der durch sie gehaltenen Flächen
4.	 Beschluss über die eventuelle Zulassung von  

Nicht-Jagdgenossen
5.	 Allgemeine und rechtliche Erläuterungen
6.	 Beschluss über die weitere Übertragung der Verwaltung der 

Jagdgenossenschaft auf den Gemeinderat  
(gemäß § 15 Abs. 7 JWMG)

7.	 Beratung und Beschlussfassung über die geänderte Satzung 
der Jagdgenossenschaft

8.	 Sonstiges
Der Feuerwehrsaal ist ab 17.30 Uhr zum Zwecke der Versammlung 
geöffnet. Da die Anwesenheit der Jagdgenossen registriert werden 
muss, wird um rechtzeitiges Erscheinen gebeten. Jedes an der Ver­
sammlung teilnehmende Mitglied der Jagdgenossenschaft muss 
sich gegebenenfalls durch Personalausweis oder Reisepass aus­
weisen können. Miteigentümer eines Grundstückes, auch Eheleute, 
können ihr Stimmrecht als Jagdgenosse nur einheitlich und mit 
schriftlicher Bevollmächtigung aller anderen Miteigentümer aus­
üben. Jedes nicht anwesende Mitglied der Jagdgenossenschaft 
kann sein Stimmrecht durch einen mit schriftlicher Vollmacht ver­
sehenen Vertreter ausüben lassen.
Jeder Jagdgenosse erhält am Saaleingang eine Stimmkarte mit An­
gabe seiner bejagbaren Grundflächen, entnommen aus dem aktuell 
aufgestellten Jagdkataster der Jagdgenossenschaft Eschelbronn. 
Zwischenzeitlich eingetretene Änderungen von Eigentumsverhält­
nissen können bei der Stimmkartenausgabe nur berücksichtigt wer­
den, wenn entsprechende Grundbuchauszüge, Eintragungsbe­
kanntmachungen oder Erbscheine vorgelegt werden.
Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der Mehrheit 
der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen als auch der Mehr­
heit der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundfläche. Eigen­
tümer von Grundstücken, die zu gesetzlichen Eigenjagdbezirken 
gehören oder diesen angegliedert sind, sind mit diesen Grundflä­
chen nicht stimmberechtigt.
Der Entwurf der neu zu beschließenden Satzung der Jagdgenos­
senschaft Eschelbronn liegt in der Zeit vom 24. November 2023 bis 
12.Dezember 2023 während der üblichen Sprechstunden im Rat­
haus in Eschelbronn, Zimmer 7, zur Einsichtnahme durch die Jagd­
genossen aus.
Eschelbronn, den 24.11.2023

Für den Gemeinderat:

Marco Siesing, Bürgermeister

Galgenbergweg von Grund auf saniert
Der Galgenbergweg war bereits seit einigen Jahren in einem be­
denklichen Zustand. Aufgrund seines hohen Gefälles und seiner 
Ausführung als Schotterweg, war er bei starken Niederschlägen 
besonders stark von Ausspülungen und Abtragungen betroffen. 
Der Weg und sein Zustand war deshalb in der Vergangenheit oft 
Thema in der Verwaltung und im Gemeinderat, da oberliegende 
Grundstückseigentümer zunehmend Schwierigkeiten hatten, den 
Weg zu befahren. Der Gemeinderat entschied daher im Sommer, 
den Weg umfassend zu sanieren und mit einer Asphaltdeckschicht 
auszuführen. Die Arbeiten der Firma Eckert aus Reichartshausen 
sind mittlerweile fast abgeschlossen, einige Restmaßnahmen feh­
len noch. Auch der gemeindeeigene Bauhof hat tatkräftig bei ein­
zelnen Arbeitsschritten unterstützt. Das Ergebnis ist so geworden, 
wie man es sich vorgestellt hat. Im unteren Teil wurde der Weg 
noch zum Graben geneigt, damit das Niederschlagswasser zu­
künftig besser in den vorhandenen Graben geleitet werden kann. 
In diesem Zustand kann der Weg nun wieder für eine lange Zeig 
genutzt werden.

Ihr Verlag

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr
wird mit unserer „Weihnachtsausgabe“ bereits 

am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 verteilt.
Redaktionsschluss hierfür ist der

Montag, 18. Dezember, 10.00 Uhr.
Über diesen Zeitpunkt hinaus können 

keine Textbeiträge mehr angenommen werden.
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint am 

Freitag, den 12. Januar 2024
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Für unsere Kindertagestätte „Die Holzwürmer“ suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Erzieher, pädagogische Fachkräfte nach § 7 
KiTaG in Voll- und Teilzeit sowie geeignete 

Aushilfskräfte (m/w/d)
In der kommunalen Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ mit Au­
ßenstelle werden aktuell 135 Kinder in 4 Krippen- und 4 Kinder­
gartengruppen betreut. Wir arbeiten im Kindergartenbereich nach 
dem „Offenen“ pädagogischen Konzept und in der Krippe nach 
dem „Situationsorientierten Ansatz mit Bildungsräumen“. Ausführ­
liche Informationen über die Gemeinde und die Kindertagesstätte 
erhalten Sie unter www.eschelbronn.de. 
Das erwarten wir: 
•	Eine abgeschlossene Berufsausbildung zum staatlich 

anerkannten Erzieher oder eine pädagogische Fachkraft 
(m/w/d) im Sinne des § 7 KiTaG 

•	Freude und Engagement im Umgang mit Kindern und Eltern
•	Flexibilität und Teamfähigkeit 
Das dürfen Sie erwarten: 
•	Unbefristete Tätigkeit in einer Gemeinde mit hohem Wohnwert 

und sehr guter Verkehrsanbindung
•	BIKE-Leasing über den Arbeitgeber
•	Vergütung nach TVöD SuE inkl. zusätzlicher Altersversorgung
•	Jahressonderzahlung und eine außertarifliche Zulage
•	Regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt.
Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 
74927 Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine 
Datei mit max. 20MB) richten. Wir bitten um Verständnis, dass 
eingegangene Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt wer­
den. Für Fragen steht Ihnen die Einrichtungsleitung Frau Range 
(Tel. 06226/41851) oder das Personalamt (Tel. 06226/9509-15) 
gerne zur Verfügung.
Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der 
Erhebung und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Zusammenhang mit diesem Personalauswahlverfahren zu.

Bundesfreiwilligendienst  
an der Schlosswiesenschule 

Eschelbronn
Hast du Spaß und Freude daran, mit Kindern 
zu arbeiten?

Suchst du nach einer neuen Herausforderung 
oder möchtest du die Wartezeit auf dein Stu­
dium oder deine Ausbildung sinnvoll nutzen?

Dann bist du bei der Schlosswiesenschule Eschelbronn genau 
richtig – denn wir suchen dich (m/w/d) für unsere neue Stelle im 
Bundefreiwilligendienst zum 01. September 2024. Wir sind 
eine Ganztagsschule in offener Angebotsform. Aktuell besuchen 
109 Schüler*innen unsere Schule – davon 47 Ganztagsschü­
ler*innen.

Du sammelst ein Jahr persönliche Erfahrungen, du bringst dich 
täglich in den Schulalltag ein und du unterstützt das pädagogi­
sche Personal bei Ihrer Arbeit.

Der Bundesfreiwilligendienst an unserer Schule bietet eine ab­
wechslungsreiche Beschäftigung mit vielfältigen Tätigkeitsfeldern 
in folgenden Bereichen:

• 	Du unterstützt Lehrkräfte bei der Erstellung von Unterrichts­
materialien und begleitest Sie im Unterricht.

• 	Du förderst Schüler*innen in Kleingruppen.
• 	Du begleitest die Lehrkräfte bei Lerngängen.
• 	Du unterstützt das Sekretariat mit leichten Bürotätigkeiten.
• 	Du übernimmst leichte handwerkliche Tätigkeiten und 

unterstützt den Hausmeister.
• 	Du hast Aufsichtsführung während der Unterrichtspausen, 

des Mittagessens und der Lernzeit.
• 	Du unterstützt die Lehrbeauftragten bei den Nachmittagsan­

geboten.

Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben hast du eine 39 Std. Wo­
che sowie 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der 
üblichen Schulferien in Anspruch genommen werden.

Wir erwarten von dir, ...
... 	 dass du mindestens 18 Jahre alt bist.
... 	 dass du selbständig und eigeninitiativ arbeiten kannst.
... 	 dass du zuverlässig, verlässlich und pünktlich bist.
... 	 dass du offen und kontaktfähig bist.
... 	 dass du Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern und 

Jugendlichen hast.
... 	 dass du bereit bist, dich auch auf schwierige Situationen im 

Umgang mit Kindern einzulassen.
... 	 dass du über einen sicheren Umgang mit den Programmen 

von MICROSOFT Office verfügst.

Wünschenswert wäre, dass du bereits Erfahrungen in der Kinder 
– und Jugendarbeit im Verein, der Kirche oder anderen Organi­
sationen mitbringst. Zudem bieten wir dir die Möglichkeit in einem 
Zweitagespraktikum erste Erfahrungen zu sammeln und dich uns 
vorzustellen.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!

Sende deine Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben und 
Lebenslauf) mit dem Betreff:
„Bewerbung BUFDI Schlosswiesenschule“ bitte per Post an die 
Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1 in 74927 Eschelbronn 
oder per E-Mail an personalamt@eschelbronn.de.
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Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:

	 Informationen zur  
	 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Dezember 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

21. 8./22. 14./30.! 18.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
21. 12./28.!

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel­
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli­
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Energiespartipp 
Energieberatung - Ein Service Ihrer 
Gemeinde Eschelbronn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset­
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•	energetische Altbaumodernisierung 
•	Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus oder 

Passivhaus
•	Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG und  

Gebäudeenergiegesetz (GEG) ab 2024
•	Einsatz von erneuerbaren Energien,  

Photovoltaik-Pflicht-Verordnung
•	Stromsparmaßnahmen
•	Förderung und Zuschuss durch KfW, BAFA, Land und Kommune 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KLiBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe bezie­
hungsweise den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi­
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rathaus 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, alle vier Wochen donnerstags, 
zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.

 

 
Kindertagesstätte  
„Die Holzwürmer“   

Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“   In den Kirchwiesen 2/1   74927 Eschelbronn  Tel.:06226/41851  Fax: 06226/9724920  kita@eschelbronn.de   
 

 

 

Kindertagesstätte
„Die Holzwürmer“
Bundesfreiwilligendienst  
in der Kindertagesstätte  
„Die Holzwürmer“ – Eschelbronn
Die Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ – Eschelbronn ist eine 
Einrichtung für Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren.
Zum 01. September 2024, bieten wir die Möglichkeit im Bundes-
freiwilligendienst in unserer Kita, ein Jahr persönliche Erfahrun­
gen zu sammeln, sich einzubringen und das pädagogische Per­
sonal zu unterstützen.
Der Bundesfreiwilligendienst in der Kindertagesstätte bietet ab­
wechslungsreiche Tätigkeitsfelder und viele Eindrücke in die pä­
dagogische Arbeit mit Krippen- und Kindergartenkindern.
•	 Erzieher*innen bei der Vorbereitung von Angeboten unterstützen
•	Begleitung von Ausflügen und Spaziergängen mit den Kindern
•	Unterstützung der Erzieher*innen im Kita-Alltag
•	Unterstützung bei der Ganztagesbetreuung von Krippen- und 

Kindergartenkindern
•	Unterstützung der Kindertagesstätten-Leitung mit leichten 

Bürotätigkeiten
•	Übernahme von leichten handwerklichen Tätigkeiten, sowie 

Unterstützung des Kita-Hausmeisters
•	Aufsichtsführung während des Mittagessens sowie Mithilfe bei 

hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
•	 Unterstützung der Erzieher*innen bei den Nachmittagsangeboten.
Sie haben im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben eine 39 Stunden 
Woche und 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der 
üblichen Schließtage der Kindertagesstätte in Anspruch genom­
men werden.

Wir erwarten von Ihnen, …
• ..., dass Sie über 18 Jahre alt sind.
• …, dass Sie selbstständig und eigeninitiativ arbeiten können.
• …, dass Sie zuverlässig, verlässlich und pünktlich sind.
• …, dass Sie offen und kontaktfähig sind.
• …, dass Sie Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern im Alter 
von 1 bis 6 Jahren haben.
• …, dass Sie über einen sicheren Umgang mit MICROSOFT 
         OFFICE verfügen.
Vielleicht haben Sie ja auch schon Erfahrungen in der Kinder- oder 
Jugendarbeit gesammelt, bei Vereinen, Kirchengemeinden oder 
anderen Organisationen.
Gerne können Sie auch bei einer Hospitation in unserer Einrich­
tung erste Erfahrungen sammeln und einen Einblick in den Kita-
Alltag erhalten.
Haben wir Interesse geweckt? Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an die Gemeinde 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1 in 74927 Eschelbronn,
- Bewerbung BUFDI Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ oder an 
personalamt@eschelbronn.de .

Sa.  
09.12.2023

Musikverein e.V. Glühweinfest Johannes- 
Reimann-Saal 
(Im Hof der  
Alten Schule)

Sa.  
16.12.2023

Freiwillige Feuerwehr 
Eschelbronn

Kamerad­
schaftsabend

Feuerwehr- 
gerätehaus

So. 
17.12.2023

Gemeinde/Vereine Adventsingen Marktplatz

Der FC Eschelbronn trauert um sein Ehrenmitglied

John Jones

John Jones trat 1980 dem FC 1920 Eschelbronn e.V. bei.
Während seiner aktiven Zeit war er als Spieler über die Grenzen 
hinaus bekannt. 
Neben dem Platz war er bei vielen Veranstaltung aktiv dabei 
und konnte in seiner unwiderstehlichen Art begeistern.
Für sein Wirken gebührt Ihm unser Respekt und vor allem Dank.
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen des Verstorbenen.

FC 1920 Eschelbronn e.V.
Florian Stier 1. Vorsitzender
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Am 09.12.2023 spielen die Teams beim SV Adelshofen
Anspiel 1. - 14.30 Uhr
Anspiel 2. - 12.15 Uhr
Sofern die Wetterverhältnisse die Spiele zulassen, würden die 
Mannschaften gerne viele Zuschauer am letzten Spieltag begrüßen.
Danach ist dann Spielpause bis zum 25.02.2024 - solange ohne 
echten Fußball

WICHTIG-WICHTIG-WICHTIG
Jetzt schon mal im Kalender vormerken
13.01.2024 Winterfeier beim FCE

 

FC Eschelbronn Jugend
Ergebnisse:
B-Jugend:
JSG Obergimpern - JSG Eschelbronn (Pokal) 	  5:6 nE
C-Jugend:
Hallen Kreisturnier Sinsheim
JSG Eschelbronn - JSG Obergimpern	 4:0
JSG Eschelbronn - SG Kirchardt	 4:0
JSG Eschelbronn - JSG Steinsberg	 0:1
JSG Eschelbronn - SG Waibstadt	 0:0
JSG Eschelbronn - VfB Eppingen	 0:0
D-Jugend:
Hallen Kreisturnier Gemmingen
JSG Eschelbronn - JSG Reichartshausen	 0:1
JSG Eschelbronn - JSG Berwangen	 1:0
JSG Eschelbronn - JSG Eschelbach	 0:3
JSG Eschelbronn - SG Waibstadt	 0:1
JSG Eschelbronn - TSG Hoffenheim 3	 0:1

Vorschau:
F-Jugend:
Hallenturnier 3 gegen 3 am 09.12.23 ab 10.00 Uhr in Neidenstein

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn Handball
Ergebnisse vom Wochenende:
mE-Jugend	-	  SG Bamm/Ngm	 10:133
mD-Jugend	-	  TSG Dossenheim 2	 21:19
wE-Jugend	-	  TV Bammental	 84:18
wD-Jugend	-	  TSG Wiesloch	 8:11
wB-Jugend	-	  HC MA-Neckarau	 29:23
SG Damen 2	-	  TV Edingen 2	 24:22
SAG Ho/StLe/Rei	-	  ASG MJC BaNeSch	 28:19

Berichte vom Wochenende:
mD: SG Schwarzbachtal - TSG Germania Dossenheim 2
		  21:19 (10:12)
Am Samstag spielten wir in eigener Halle gegen den neuen Tabellen­
führer aus Dossenheim. Nach der schwachen Leistung von letzter 
Woche wollten wir eine Reaktion der Jungs sehen, was man auch zu 
Beginn merkte. Unser Team versuchte, vorne in die Lücken zu gehen 
und in der Abwehr konnte man einigermaßen genau diese schließen. 
Leider riss aber dann beim Stand von 7:7 der Faden und die Abwehr­
arbeit wurde etwas vernachlässigt. Dies zog sich bis in die Halbzeit 
und es ging mit 2 Toren Rückstand (10:12) in die Kabinen. 
Die ersten 5 Minuten in der 2. Hälfte wurden dann auch noch ver­
schlafen (12:17). Unsere SGler wurden wohl erst durch eine Gelbe 
Karte für uns wachgerüttelt, denn dann kamen unsere Schwarz­
bachtalfighter in Fahrt. Die Abwehr langte plötzlich wieder richtig hin 
und vorne ging man wieder richtig drauf und durch. 

Die Auszeit in der 34. Minute durch die Gäste (18:19), konnte den 
nun gewonnenen Siegeswillen unserer jungen Wilden nicht mehr 
brechen und man siegte mit 21:19. Super Fight noch, Jungs, genau 
so geht man solche Spiele an.
Für die SG im Einsatz:
Tim Epp, Filip Foit, Niklas Helm, Max Maier 2, Jakob Emmerling 10, 
David Behringer 1, Leon Schmitt, Raphael Seib 7, Elias Ehehalt 1, 
Samir Marlon Huskic.

wE-Jugend - TV Bammental 	 84:18 (21:6)
Am letzten Samstag stand das vorletzte Spiel des Jahres für unsere 
Mädels an. Dieses war kein anderes als das Derby gegen Bammen­
tal in der eigenen Halle. Aufgrund von ein paar Ausfällen musste das 
Spiel in Unterzahl bestritten werdne. An dieser Stelle Respekt an 
Bammental, die um den Willen des Fair-Plays, die meiste Zeit auf 
ihre sechste Feldspielerin verzichteten. So startete man also mit 
einer etwas andern Spielform, konnte sich aber gleich im Angriff 
relativ deutlich absetzen. In der Abwehr wurde ein Ball nach dem 
anderen herausgefangen, so dass der Gegner wenig Chancen hat­
te auf das Tor zu gehen. Zufrieden konnte man also mit einem Halb­
zeitstand von 11:3 in die Pause gehen, um dort nochmals Kräfte zu 
sammeln. 
Auch im zweiten Spielabschnitt ließ der Zug zum Tor nicht nach und 
so konnte man die Führung noch weiter ausbauen. Am Ende stand 
bei einem Spielstand vom 21:6 der Derbysieger fest, die SG 
Schwarzbachtal.
Es spielten: 
Leni Tröster, Linda Groß (4), Chelsea Hughes, Melina Niemann (1), 
Lena Swiercz (12), Pauline Groß (4).

SG Damen 2 - TV Edingen 2 	 24:22 (12:9)
Zum letzten Spiel des Jahres begrüßten die SG Damen 2 vergan­
genen Samstag den TV Edingen 2 in Meckesheim. Gleich zu Be­
ginn konnten wir in Führung gehen. Die offensive gegnerische 
Abwehr bot leichtes Spiel für die SG Damen und die Chancenver­
wertung stimmte. Im weiteren Spielverlauf gelang es den Gegne­
rinnen jedoch, sich zunehmend auf das Spiel der SG Damen ein­
zustellen. Die Deckung war nun defensiver, womit wir unsere 
Schwierigkeiten hatten. Dies spiegelte sich im Halbzeitstand von 
12:9 wider. 
Die SG Damen lagen zwar konstant vorne, jedoch setzten sich die 
gegnerischen Damen immer weiter durch und erzielten schließlich 
in der 50. Minute den Ausgleich. Spätestens da wurde deutlich, man 
muss nochmal das volle Potential ausschöpfen. Die SG Damen 
kämpften und konnten das Spiel letztlich mit 24:22 für sich entschei­
den. Nun starten wir erstmal in die Winterpause, wünschen allen 
eine entspannte Vorweihnachtszeit und freuen uns, die zahlreichen 
Fans im neuen Jahr als Zuschauer zu begrüßen. 
Für die SG im Einsatz waren:
Vanessa Pfister (11/3), Michaela Herrmann (6/1), Sina Winnat (1), 
Lara Röhm (2), Jessica Abad Fernandez, Mailin Schäfer, Emely 
Kreth (1), Ieva Kiauleviciute (1), Svenja Kaiser, Sarah Werle (2), Si­
anka Schmitt.
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Vorschau:
08.12.2023:
18.30	 TB Pforzheim	-	  wA-Jugend
09.12.2023:
10.00	 HG Ofter/Schw 2	-	  mE-Jugend
13.00	 HSG Bergstr.		-	   wB-Jugend
14.00	 HC MA-Vogel	-	  wD-Jugend
19.00	 HC MA-Vogel	-	  SG Herren 1
10.12.2023:
12.30	 SG MTG/PSV MA	-	  mD-Jugend
17.30	 TSV Viernheim	-	  SG Damen 1

Der Heimspieltag am 16.12.2023 steht unter dem Motto  
„Vorweihnachtszeit“ und es wird neben den Derbys der Damen 1 

und Herren 2 gegen den TV Sinsheim Glühwein, Crêpes und 
andere Köstlichkeiten geben…

Weitere Infos, Bilder, Berichte auf facebook und  
auf sg-schwarzbachtal.com

KallenbergRäuber
Jahresrückblick der KallenbergRäuber 
Auch dieses Jahr gab es für die Eschelbronner Räuber viel zu ent­
decken. In den Sommermonaten waren wir viel an unseren heimi­
schen Gewässern unterwegs und mittendrin. Flusskrebse und Was­
serflöhe gab es zu fangen und zu bestimmen. Staudämme und 
Boote wurden gebaut und manch einer ging auch baden! 
Um und in den Sommerferien gab es das Sommerloch, es mangel­
te urlaubsbedingt an Anmeldungen, dieser Zustand hielt aber nicht 
lange an. 

Unsere Gruppe ist nun auf bis zu 15 Mitglieder gewachsen und alle 
verstehen sich gut. 
Im Spätjahr und Herbst gab es Themen wie die Regenwürmer und 
wie man sie hervorlocken kann, die Kräuterspirale wurde erneuert 
und das Basis Kräuterwissen erweitert. Wald und Blättermobiles 
sowie tolle Waldgeister aus Ton wurden modelliert und gebastelt. 
Die Klassiker wie „Ochs am Berg“ oder „Fischer, welche Fahne weht 
heute“ sind Dauerbrenner, wie die Lagerfeuer und das Freispiel, 
welches ebenfalls wunderbar funktioniert. 
Halloween durfte nicht ausgelassen werden und so saßen viele klei­
ne Vampire, Hexen, Kürbisse und Zombies zusammen und grillten 
Würstchen und Marshmallows. 
Das Jahr werden wir mit einer besinnlichen Feier am 8.12. im Bau­
wagen, mit Geschichten, Plätzchen und Kinderpunsch beenden. 
Wir begeben uns somit in Winterschlaf und freuen uns schon auf 
ein neues abenteuerliches Jahr mit unseren Räubern.

Meike und Jördis

Glühweinfest 2023
Herzliche Einladung zu unserem 2. Glühweinfest am Samstag, den 
09.12.2023 ab 17.00 Uhr im Hof der „Alten Schule“. 
Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen Jahr, wollen wir 
auch dieses Jahr wieder mit Ihnen unser Glühweinfest feiern. 
Ab 17.00 Uhr verköstigen wir Sie mit Winzer-Glühwein, Kinder­
punsch, Bratwürsten und selbst gemachtem Kaiserschmarrn.
Für unsere kleinen Gäste kommt um 17.30 Uhr auch in diesem Jahr 
der Nikolaus wieder zu Besuch.
Entfliehen Sie dem Vorweihnachtsstress und genießen Sie den 
Nachmittag/Abend bei netten Gesprächen und leckerem Glühwein.
Herzliche Einladung an die ganze Bevölkerung.
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Terminvorschau:
09.12.2023 	 2. Glühweinfest im Hof der alten Schule
17.12.2023 	 Beteiligung am Adventssingen

SUCHE:
Wir sind aktuell auf der Suche nach einer Garage, ebenerdigem 
Raum oder ähnlichem für unser vereinseigenes Festinventar in und 
um Eschelbronn. Wenn sie selbst etwas zur Untervermietung haben 
oder uns jemanden vermitteln können, würden wir uns über eine 
Kontaktaufnahme mit der Schriftführerin Daniela Hoffmann unter 
mv-eschelbronn@web.de oder 06226/9688051 freuen.
Vielen Dank!

Ihr  
MV Eschelbronn

Erstes Matinee „Joyfully sing“  
des Frauenchores „Vocalis“

Zum ersten Vocalis-Matinee unter dem Motto „Joyfully sing“ konnte 
die „Lyra“-Vorsitzende Ursula Nussko viele Zuhörer im voll bestzten 
Johannes-Reimann-Saal begrüssen.
Die einstmals unbenutzte alte Pausenhalle entwickelt sich nach de­
ren Sanierung immer mehr zu einem beliebten Veranstaltungsort.
Die Vorsitzende kündigte für eine Stunde lang ausgewählte Chor­
musik an, die auf die Adventszeit einstimmen sollte, aber auch klei­
ne Ausreiser in die weltliche Chormusik seien im Programm.
Das Motto „Joyfully sing“, was so viel bedeutet wie „singe freudig“, 
sollte zum Ausdruck bringen, dass der Chor mit Freude seine Lieder 
vorträgt und dass sich diese Freude wie ein roter Faden durch das 
Chor-Matinee ziehen sollte.
Die Liedauswahl wurde zusammen mit Rachel Rickert zusammen­
gestellt, mit der man seit Oktober probte und die beim Matinee den 
Chor dirigierte.
Dann übernahm Anna Briesnitz das Wort, die durch das weitere 
Programm führte und zu den einzelnen Liederblöcken interessante 
Hintergründe und Übersetzungen dem Publikum vortrug.
Die Lieder wurden abwechselnd vom 21-köpfigen „Vocalis“-
Chor und vom sogenannten „Kleinen Chor“ in der Besetzung 
Anna Briesnitz, Lisa Dick, Judith Petermann und Melanie Schuh­
macher vorgetragen. Auf diese Sängerinnen ist man besonders 
stolz, verleihen sie dem Chor doch eine zusätzliche besondere 
Note.

Den Auftakt machte „Wunder geschehen“ von Nena, die seit 40 Jah­
ren aus der Musikszene nicht wegzudenken ist und mit dem Lied 
einen großen persönlichen Schicksalsschlag für sich verarbeitete.
Das von Paul McCartney komponierte Lied „Blackbird“ entstand mit 
Blick auf die Bürgerrechtsbewegung in den USA, wenige Wochen 
nach der Ermordung von Martin Luther King jr. 1968. Eine afroame­
rikanische Frau ist im Text alltäglichen Diskriminierungen ausgesetzt 
und der besungene „Blackbird“, die Amsel, steht dabei symbolisch 
für diese Frau.
Das Stück „Run“, ein sehr bewegendes und emotionales Liebeslied, 
das von zwei Menschen erzählt und daran erinnert, dass es immer 
eine Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt, wenn diese mutig und 
entschlossen verfolgt wird.
„Bajuschka Baju“ läutete den zweiten Gesangsblock ein, in dem 
eine Mutter ihr Kind in den Schlaf wiegt und ihm von einer Zukunft 
voller Abenteuer und Erfolg erzählt. 
Das anschließende „Exultate deo“ ist ein lateinisches Kirchenlied: 
„Und ihr, Kinder Zions, freut euch und seid fröhlich im Herrn, eurem 
Gott - jubelt Gott zu - er ist unsere Hilfe“.
Bei „Wieder naht der heilige Stern“, einem Stück mit konzertanter 
Festlichkeit zur beginnenden Adventszeit, war bereits Halbzeit beim 
kurzweiligen Chor-Matinee.
„God rest ye marry Gentleman“ erinnert daran, dass Weihnachten 
eine Zeit der Freude, des Trostes und der Zusammengehörigkeit ist. 
Das keltische Weihnachtslied „A Celtic Christmas“ vermittelt eine 
Stille im Trubel der Weihnachtszeit und soll ein Gespür für das We­
sentliche schärfen, während „Mary did you know“ das Erstaunen 
und die Bewunderung für Jesus und sein Wirken ausdrückt.

Auf das Ende des Matinees wurde mit „The Lord bless you and keep 
you“ eingestimmt, das an der Hochzeit von Harry und Meghan 2018 
und zum 100. Geburtstag von Queen Mum 2020 aufgeführt wurde: 
„Der Herr segne und behüte dich, der Herr lasse sein Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig, der Herr hebe sein Angesicht 
über dir und gebe dir Frieden“.
Als wundervollen und stimmungsvollen Abschluss der Veranstal­
tung sang man gemeinsam mit den Zuhörern im Kanon „Dona no­
bis - Song of Peace“: „Wenn ich einen Wunsch frei hätte, wäre es 
Frieden für mich und für dich“.
Schöner hätte das Konzert, mit dem „Vocalis“ Neuland betrat, nicht 
enden können und mit langanhaltendem Applaus wurden die Sän­
gerinnen für ihre eindrucksvolle Vorstellung belohnt.

 
 

GGeessaannggvveerreeiinn  „„LLyyrraa““  11886644  EEsscchheellbbrroonnnn  ee..VV..  
Mitglied des Badischen Chorverbandes  

Träger der Zelterplakette und der Conradin-Kreuzer-Tafel  
Männerchor und Frauenchor „Vocalis“ 

 

Der „Kleine Chor“ mit Anna Briesnitz, Lisa Dick, Melanie Schuhmacher und Judith 
Petermann (v.l.) verlieh dem „Vocalis“-Matinee eine besondere Note

Ein neues musikalisches Wagnis war für „Vocalis“ ihr erstes Chor-Matinee - es hat 
sich gelohnt und war ein voller Erfolg
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In ihrem Schlusswort bedankte sich die Vorsitzende bei allen Sän­
gerinnen, bei den Besuchern und besonders bei der Chorleiterin 
Rachel Rickert, die „mit sicherer Hand die Stücke gewählt und zu­
sammengestellt“ habe. 
Alle hätten sich auf das neue Wagnis „Chor-Matinee“ gefreut und 
der Applaus wurde auch von allen gern entgegengenommen.
Nach Umtrunk und kleinem Imbiss mit selbst hergestellten Köstlich­
keiten wurde man nach Hause verabschiedet mit der Aufforderung, 
die entspannte Adventsstimmung mitzunehmen.
Eine Stimmung, die alle noch eine Weile begleiten und bei allen 
noch nachklingen sollte.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Obstgarten im Dezember
Denkt bereits jetzt an die nächste Gartensaison. Mit vorbeugenden 
Pflanzenschutzmaßnahmen könnt ihr effektiv Pilzkrankheiten und 
Schädlingsbefall eindämmen.

Pflanzenschutz
Das feuchte Wetter im Sommer hat den Befall von Schorf an Äpfeln 
und Birnen  sehr gefördert. Auffällig sind braune bis schwarze, 
schorfige Flecken, die die Früchte unansehnlich machen. Geschieht 
die Infektion in einer frühen Wachstumsphase, nimmt der Schaden 
zu, denn die Flecken verschmelzen und es bilden sich Risse in der 
Fruchtschale. Apfel- und Birnenschorf überwintert auf den Blättern. 
Um eine erneute Infektion im Frühjahr zu verhindern, müsst ihr das 
Falllaub untergraben oder mit dem Biomüll entsorgen.
Die Weibchen des Kleinen Frostspanners  sind auch jetzt noch 
aktiv und versuchen vom Boden aus, in die Baumkronen zu krie­
chen. Überprüft die im Herbst zum Abfangen angebrachten Leim­
ringe auf ihre Klebrigkeit.
Nach dem Laubfall sind einige Krankheiten besonders auffällig:
Die zu Mumien eingetrockneten Früchte sind Sporenträger der Mo-
nilia-Fruchtfäule. Entsorgt alle Fruchtmumien, auch die, die auf 
dem Boden liegen.
Eingesunkene Rinde an den Zweigen bei gleichzeitiger rot bis dun­
kelbrauner Verfärbung deutet auf den Befall von Obstbaumkrebs 
hin. Meistens wird diese Pilzinfektion erst im fortschreitendem Ver­
lauf, wenn sich Geschwulste bilden, erkennbar. Schneidet die er­
krankten Zweige und Äste bei trockenem Wetter bis ins gesunde 
Holz zurück. Ein Abstand von 30 cm ist ausreichend.
Krebsstellen am Stamm müssen ausgeschnitten und mit Wundver­
schlussmittel behandelt werden.
Apfelmehltau überwintert in den Blatt- und Blütenknospen. Ein Be­
fall ist im Winter durch abstehende und gespreizte Knospenschup­
pen erkennbar. Deutlich sichtbarer wird die Krankheit im Frühjahr, 
wenn die austreibenden Triebspitzen und Blätter weiß gepudert 
sind. Zur Bekämpfung ist ein ganzjähriger, konsequenter Rück­
schnitt befallener Triebe erforderlich.
Wählt beim Kauf eines Apfelbaumes unbedingt eine Mehltau resis­
tente Sorte. Im Grunde gilt für alle Obstarten, möglichst auf resis­
tente Sorten zurückzugreifen.

Pflanztipps
In den letzten Jahren gab es auch im Dezember noch günstige Be­
dingungen, um Obstgehölze zu pflanzen. Wichtig ist, dass der Bo­
den frostfrei ist:
Achtet bei getopfter Ware auf die Wuchsform der Wurzeln. Sollten 
sie im Kreis gewachsen sein und einen Wurzelkringel bilden, muss 
er mit der Schere aufgeschnitten werden. Geschieht das nicht, be­
steht die Gefahr, dass die Pflanze nur mühsam oder gar nicht in den 
Boden einwurzelt.

Pflegemaßnahmen
Bei trockenem und frostfreiem Wetter kann mit dem Rückschnitt der 
Obstgehölze begonnen werden. Fangt mit dem Auslichten bei 
Strauchbeeren und Kernobst an. Mit dem Steinobst, das ohnehin 
besser im Anschluss an die Ernte geschnitten wird, solltet ihr bis 
kurz vor dem Austrieb warten.
An älteren Obstbäumen sind manchmal Pilze oder Schwämme zu 
beobachten. Das sind die Fruchtkörper von Baumpilzen, deren My­
zel das Holz durchzieht und langsam zersetzt. Ein großzügiges He­
rausschneiden des Fruchtkörpers wird den Baum nicht retten. Es 
bleibt der Trost, dass viele vom Holzpilz befallene Obstbäume noch 
etliche Jahre überdauern, weiterhin Früchte tragen und Vögeln und 
Insekten einen hochwertigen Lebensraum bieten. Doch Vorsicht: 
Morsche Bäume können durch abbrechende Äste zu einer Gefahr 
werden.

Obstbäume vor Krankheiten und Schädlinge schützen
•	Pflaumenrost sowie Apfel- und Birnenschorf überwintern auf 

Laubblättern. Damit im Frühjahr keine Neuinfektion entstehen 
kann, sollte das Falllaub zeitig aus dem Garten entfernt werden. 
Das gleiche gilt auch für Fruchtmumien, in denen die Monilia-
Fruchtfäule, ebenfalls ein Pilz, überwintert.

•	Kaninchen und andere Wildtiere nagen im Winter gerne die Rinde 
von den Baumstämmen. Besonders begehrt sind junge Bäume. 
Eine um den Baumstamm gewickelte Kunststoffmanschette oder 
ein Geflecht aus Maschendraht hält die gefräßigen Mäuler auf 
Abstand.

•	Wühlmäuse können im Winter, wenn das Nahrungsangebot 
knapp ist, mit Fallen oder Giftködern bekämpft werden. Eine Alter­
native ist ein schützender Korb aus Maschendraht, der bereits 
beim Pflanzen um den Wurzelballen gelegt wird. Bei stark wach­
senden Bäumen sollte rostender Draht verwendet werden der im 
Laufe der Jahre verrottet, damit sich die Wurzeln frei entfalten 
können.

Vermehrung
Die Vermehrung der Kulturheidelbeere (Vaccinium corymbosum) 
durch Steckholz ist unkompliziert. Schneidet aus verholzten, ein­
jährigen Trieben 10 bis 15 cm lange Teilstücke. Damit später unten 
und oben nicht verwechselt werden kann, schneidet das untere 
Ende schräg ab. Den Schrägschnitt setzt ihr kurz unterhalb und den 
geraden oberen Schnitt dicht oberhalb einer Blattknospe an. Das 
Steckholz ist fertig, wenn die eventuell vorhandenen Laubblätter 
entfernt wurden.
Kulturheidelbeeren benötigen eine saure Erde mit einem pH-Wert 
unter 5. Geeignet sind Substrate für Moorbeet-Pflanzen. Die Steck­
hölzer werden zu drei Viertel ihrer Länge in einen mit entsprechen­
dem Substrat gefüllten Topf gesteckt und überwintern draußen an 
einem geschützten Ort. Die Steckhölzer dürfen nicht austrocknen 
und werden, bei erfolgreichem Verlauf, im späten Frühjahr austrei­
ben. Im Herbst können sie dann als Jungpflanzen gesetzt werden.
Die Vermehrung von Obstgehölzen durch Steckholz ist mit wenig 
Aufwand verbunden. Ein Versuch lohnt z.B. auch bei Fruchtfeigen, 
Johannis- und Stachelbeeren.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

VdK Ortsverband  
Epfenbach-Eschelbronn
Vorsitzender August Seel
www.vdk.de/ov-epfenbach

Gemütlicher Nachmittag 
Der nächste gemütliche Nachmittag findet am Donnerstag, 14. De­
zember 2023, ab 16.00 Uhr im Gasthaus Zur Krone in Epfenbach 
statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde herzlich ein.
Neue Gäste sind immer willkommen.

LandFrauenverein Epfenbach-
Spechbach-Eschelbronn

Pünktlich zum 1. Advent haben die LandFrauen den Brunnen am 
Kreuzweg weihnachtlich geschmückt. Im Vorfeld kam die Überle­
gung auf, einen Engel auf dem Brunnen schweben zu lassen.
Daraufhin wurde im Internet nach einer erschwinglichen Schaufens­
terpuppe Ausschau gehalten und aus dem schwäbischen nach 
Epfenbach importiert. Die Flügel wurden aus einer Schrankrück­
wand ausgesägt und mit wetterfestem Lack überzogen. 

Die Mispel  
(Mespilus germanica) 
ist ein kleinwüchsiger 
Obstbaum mit 
großem Zierwert. 
©  Wolfgang Roth
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Ein Engelskostüm musste genäht werden und natürlich ein Heili­
genschein gebastelt. 
Aus gespendeten Tannenzweigen wurde ein großer Adventskranz 
und 2 Herzen gewickelt. 
Auch dieses Jahr zeigte sich die gute Teamarbeit bei der Umset­
zung des Projektes. Danke an alle Helferinnen. 
Bis 06. Januar leuchtet nun jeden Abend der Brunnen am Kreuz­
weg. Schauen Sie doch mal vorbei. 

Wir fahren am 24. Januar nach Stuttgart zu Holiday on Ice.  
Abfahrt wird um ca. 11: 00 Uhr sein. 
Zuerst geht es zu den Adler Werken und dann in die Porsche Arena 
zu der Premiere der neuen Show „Holiday on Ice - NO LIMITS“. An­
melden könnt ihr euch bei Christa. Es gibt Karten PK 1 für 57,00 € 
und PK 2 für 51,00 €. Im Preis ist der Eintritt und die Busfahrt ent­
halten.
@ Liebe Männer - wenn ihr noch ein Weihnachtsgeschenk sucht - 
meldet eure Frau an. 
Dann habt ihr ein tolles Geschenk. Einen Gutschein zum überrei­
chen bekommt ihr von uns natürlich auch. 

Wir sind auf Instagram und FACEBOOK - folgen Sie uns! 
Gäste jederzeit zu allen Veranstaltungen willkommen. 
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger­
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn
Instagram: landfrauen.epfenbach 

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 10. Dezember 2023
Sonntag, 10.12.
09.00 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein /  

Pfarrer Ralf Krust

10.00 Uhr	 Probe Weihnachtsmusical in der Kirche Neidenstein
10:10 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn;  

Kollekte: Brot für die Welt / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus Eschelbronn

Montag, 11.12.
18:03 Uhr	 Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
19.30 Uhr	 Einladung zur Durchführung des ökumenischen 

Hausgebet im Advent bei Ihnen zuhause

Dienstag, 12.12.
17.30 Uhr	 AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
17.00 Uhr	 Probe Weihnachtsmusical in der Kirche Eschelbronn
20.00 Uhr	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschelbronn

Mittwoch, 13.12.
06.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebet im Gemeindehaus Eschelbronn
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus Neidenstein 

- Gruppe 1
18.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus Neidenstein 

- Gruppe 2
20.00 Uhr	 Hauskreis mit Pfarrer Krust im Pfarrhaus

Donnerstag, 14.12.
10.00 Uhr	 Krabbelgruppe im Gemeindehaus Eschelbronn
18.30 Uhr	 Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
18.30 Uhr	 Teenkreis U16 im Gemeindehaus Eschelbronn

Freitag, 15.12.
15.00 Uhr	 Kreativtreff im Gemeindehaus Eschelbronn

Sonntag, 17.12.
09.00 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn;  

Kollekte: Brot für die Welt / Pfarrer Ralf Krust
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst im Gemeindehaus Neidenstein
10:10 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein /  

Pfarrer Ralf Krust
	 Adventssingen unter der Burg mit Crêpes-Stand des 

TIMOTHEUS Förderverein Jugendreferent e.V.

Wochenspruch: Lukas 21, 28
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

Liebe Leser, 
und die Moral von der Geschicht, ob du wartest oder nicht, 
Jesus kommt und richtet die Welt, wann und wie es ihm gefällt.
Wer an ihn tätig glaubt, und auch im Alltag auf ihn baut,
kann trotz Angst und Sorge heut, sich mit ihm freu´n in Ewigkeit.

Pfarrer Ralf Krust

Ökumenisches Hausgebet im Advent
"Lücken füllen – Gott finden" – so lautet das diesjährige Motto des 
ökumenischen Hausgebets im Advent. Am Montag, 11.12.2023 um 
19.30 Uhr läuten die Glocken zum Start des Hausgebetes. Laden 
Sie Bekannte, Freunde und Nachbarn zu sich ein und feiern Sie mit 
Gebet, Lesungen und Gesang. Hefte mit Anregungen für einen 
Hausgebetsabend daheim liegen schon heute im Gemeindehaus 
aus. 

Weihnachtsmusicals
Die Proben haben begonnen. Hier die nächsten Termine in der ev. 
Kirche Eschelbronn:

Terminvormerkung:
Adventssingen unter der Burg in Neidenstein
Herzliche Einladung zum Crêpes-Essen am Stand des TIMOTHEUS 
Förderverein Jugendreferent e.V. beim Adventssingen am Sonntag, 
17.12.2023. Wenn es abends dunkel wird, leuchten die Lichter unter 
der Burg und laden zu einem schönen Abend ein. 
Die ev. Kirchengemeinde Neidenstein beteiligt sich dieses Jahr nicht 
aktiv mit einem Stand, aber unsere Leckereien konnten Sie ja schon 
letzten Sonntag probieren.

Dienstagsproben Samstagsproben

09.12.23 17.00 - 18.30
12.12.23 17.00 - 18.30
19.12.23 17.00 - 18.30 23.12.23 14.00 - 16.00
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Büchertisch im Pfarramt und bei den
10:10 Uhr Gottesdiensten
Bis 18. Dezember 2023 bieten wir im Pfarramt Eschelbronn - in Ko-
operation mit der Musik- und Bücherkiste Meckesheim - einen klei-
nen Büchertisch mit Medien für Sie an. Losungen, Neukirchener 
Kalender, Leben ist mehr und Licht und Kraft finden Sie bei uns.
Die Medien können Sie auch sonntags, in der Regel nach den Got-
tesdiensten um 10:10 Uhr, bei der Winterkirche erhalten. Ohne lan-
ge Wege auf sich zu nehmen, können Sie sich vor Ort für 2024 Ihre 
christlichen Jahresbegleiter besorgen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Bethel-Kleidersammlung
Die Säcke wurden letzte Woche abgeholt und nähere Infos zu Men-
ge und Weiterverarbeitung erhalten Sie in unserer Osterausgabe 
des Gemeindebriefes.

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag 10. Dezember 2023
10.15 	 Neidenstein	 Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
10.15 	 Eschelbronn	 Wortgottes-Feier (WGL)
Dienstag 12. Dezember 2023
18.00 	 Eschelbronn	 Messfeier (Pater Naidu)
Sonntag 17. Dezember 2023
10.15 	 Eschelbronn	 Messfeier mitg. vom Männergesangverein  
		  (Pfarrer Vogelbacher)
17.00 	 Neidenstein	 Adventssingen in der kath. Kirche als  
		  Eröffnung des Adventsmarktes unterhalb  
		  der Burg (Pfarrer Maier, WGL)

Neuapostolische Kirche
Tag	 Datum 	 Uhrzeit	 Veranstaltung
So. 	 10.12. 	 09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit  
			   Priester David Schäfer
So. 	 10.12. 	 09:30 Uhr 	 Vor-/Sonntagsschule
Mo. 	 11.12. 	 17:15 Uhr 	 Religionsunterricht
Mi. 	 13.12. 	 20:00 Uhr 	 Gottesdienst mit  
			   Priester David Schäfer




